




Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Die Menschen neigen dazu, das Böse nicht so ernst zu nehmen. Es gibt bei 
vielen nur noch ein richtig oder falsch. Sie nennen „Sünde“ Fehler, Mängel, 
schlechte Gewohnheiten oder ein Laster muss man ja haben. Aber die Bibel 
sieht Sünde als Aufstand, Ungehorsam gegen den heiligen, gerechten Willen 
Gottes. Die Bibel ist da ganz anders, sie nennt die Sünde beim Namen! Die 
Menschen glauben auch, dass das Herz der Menschen gut ist, doch die Bibel 
sagt, alles Böse, das wir zulassen, erlaubt uns das Herz. In Jeremia lesen wir, 
unser Herz täuscht und betrügt uns.
Jesus hat uns mit allem Ernst darauf hingewiesen, dass wir zuerst den Balken 
in unserem Auge behandeln sollen, bevor wir uns an den Splitter des anderen 
machen. Die Bibel zeigt den Menschen einfach so, wie er ist! Die Hölle ist dort, 
wo er alle Fähigkeiten zum Guten verloren hat. Es gibt auch Menschen, welche 
die Bibel hassen, aber trotzdem ist sie das meistverkaufte Buch der Welt, denn 
die Wahrheit lässt sich nicht vernichten, sie wird jedes andere Buch überleben.
Du kannst nicht glauben, wenn Du zweifelst.

Die Sünde verspricht viel und nimmt dir alles. 

Station 6
Die Bibel ist nicht ein Geschichtsbuch 
oder ein Märchenbuch.Mystische Wanderwege
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Die Biene sichert die Fruchtbarkeit des Landes
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Ulrich Parzany, ProChrist, Pfarrer:  „Die Wurzel aller Widerstandskraft ist die Anbetung.“
„Jeder Christ ist ein Glied am Leib Christi und braucht die Gemeinschaft mit den anderen 
Organen des Leibes. Wenn wir sagen, wir verstehen die Bibel nicht, dann brauchen wir sie 
also auch nicht leben. Keiner soll verloren gehen. Das ist Gottes Wahlspruch für die Welt. 
Wenn wir das für uns annehmen, werden wir auch dafür arbeiten.“

Rosemarie Vallant, Wolfsberg, nach Benny Hinn:  „Man soll die Bibel lesen, wie man einen 
Fisch isst, was man nicht versteht, legt man auf die Seite, wie vom Fisch den Kopf, Flossen 
und Gräten, aber was man versteht, muss man in die Tat umsetzen.“

a  Bioarche, St. Oswald                                                                         Kneippbecken, Wasserraststätte  b



Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Sie ist nicht nur ein Buch über Gott, sie sagt sogar, dass sie von Gott stammt. Sie 
ist ein Liebesbrief an seine Kinder. Sie ist die Sonne über alle Lichter, es ist Gottes 
Geschenk.

Jesus ist gekommen, um zu dienen, und hast du dir schon einmal die Frage ge-
stellt, was hat der andere davon, dass es mich gibt? Ich bin nicht hier, um mich 
selbst zu lieben. Hast du dir schon einmal Gedanken gemacht, woher komme ich 
und wohin gehe ich? Liest du die Bibel, damit du weißt, was Gott von dir will? 
Er hat dich geschaffen und du bist sein Eigentum. Lebe ich, so gehöre ich Gott. 
Sterbe ich, so gehöre ich Gott. Er hat dich zu einem Tempel Gottes gemacht, wo 
er sein Wohnrecht hat, was er mit niemandem teilt, und wenn du anderen Göttern 
und Geistwesen deine Tür öffnest, dann zieht er sich logischerweise zurück, das 
sagt uns schon das erste Gebot, du sollst niemand anderen neben ihm haben. Im 
Brief an die Galater lesen wir, wie könnt ihr jetzt, da ihr Gott erkannt habt wieder 
zu den schwachen und armseligen Elementarmächten zurückkehren? Warum 
wollt ihr von neuem ihre Sklaven werden?

Jesus hat uns gewarnt, dass in der Endzeit viele falsche Propheten auftreten wer-
den und in meinem Namen predigen werden, geht dort nicht hin. Er ruft uns in 
seine Nachfolge hinein.

Die Bibel ist nicht ein Geschichtsbuch oder ein 
Märchenbuch. Du bist Gottes Eigentum.

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 7
Lebt in der Liebe und entscheidet in
der Liebe, das war sein neues Gebot. 

Station 6   Jungwald

Zitat:  „Die Kinder kommen durch euch, aber nicht von euch.“
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a  Bioarche, St. Oswald                                                                         Kneippbecken, Wasserraststätte  b



Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Erweise deinem Nächsten Dienst, er ist Mensch wie du. Ein bekannter Bibelspruch 
lautet, „Liebe deinen Nächsten, wie dich selbst.“ Frage: Wer ist dein Nächster, auch 
der, der böse ist und den du nicht magst? Ja, Gott geht sogar so weit, dass er for-
dert: „Liebe deine Feinde, sonst hassen sie dich.“ 
Jesus liebt nicht nur die Liebsamen. Er spricht, was ist das für eine Leistung, wenn 
du nur die liebst die dich lieben, das können die Heiden auch. Wir sind berufen, 
auch die Feinde zu lieben. Hiob freute sich nicht, wenn es den Feinden schlecht 
geht, er hält seine Tür offen.
Frage: Sind wir dieser Herausforderung gewachsen oder brauchen wir von irgend-
wo Hilfe? Ja, ohne Jesus schaffen wir es nicht. Er sagt, ohne mich könnt ihr nichts 
tun. Wir müssen zulassen, dass er in uns wohnt und seine Führung annehmen. 
Merkst du nicht, wie erbarmungslos die Menschen in die Welt schauen, im Über-
� uss leben und andere hungern lassen, wie wehrlos Tiere in Tierquälfabriken leben 
müssen? In Jakobus lesen wir, der Unbarmherzige wird Unbarmherzigkeit emp-
fangen. Gott sagt, was du versäumt hast, den Nächsten zu geben, das habt ihr mir 
auch nicht gegeben. Jesus steht nicht hinter der Vielfalt der Religionen. 

Lebt in der Liebe und entscheidet in der Liebe, 
das war sein neues Gebot. 

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 8
Er will uns alle zu seinen Jüngern 
machen, die seine Botschaft in die 
Welt hinaustragen. 

Station 7   Barfußweg
regt den Sto� wechsel an – bitte ausprobieren

Ab jetzt gibt es die Möglichkeit Kontakt zur Erde aufzunehmen – 
einige Punkte wurden als Barfußweg gestaltet
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Joyce Meyer, US-amerikanische Autorin, Predigerin: 
„Wir können nicht bestimmen was die Welt tut, aber wir können beschließen, 
nicht auf den Wegen zu gehen, die ins Verderben führen.“

Pastoren Wolfgang und Christian Wegert, Arche-TV: 
„Bibel ist Medizin für die Seele.“

Pastoren Siegfried und Daniel Müller, Gebetsnächte: 
„Für Gott ist nichts unmöglich und es geschehen Wunder.“

a  Bioarche, St. Oswald                                                                         Kneippbecken, Wasserraststätte  b



Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Christsein heißt, Missionar sein, in Wort und Tat unterwegs sein. Jesus sagt, 
meine Schafe hören meine Stimme. Müssen wir uns nicht ernsthaft fragen, sind 
wir Christen wie Jesus uns gebrauchen möchte? Hören wir seine Hilfeschreie von 
oben? Bleiben wir ihm die nötige Hilfe nicht schuldig? Sind wir noch Christen, 
wenn wir nur am Papier stehen und unsere Mitgliedsbeiträge zahlen? Wir haben 
die Freiheit, die verlangt Verantwortung, das Wort Gottes weiterzusagen, sonst 
machen wir uns mitschuldig. Der Abfall vom Glauben sagt uns, dass es Gott nicht 
gibt, und wenn Gott stirbt, stirbt auch der Mensch.

Jesus sagt, wir hätten viel zu ernten, aber es fehlen die Arbeiter, die mit ihm die 
verlorenen Schafe suchen. Darüber freut sich Gott am meisten. Vergeude dein 
Leben nicht mit Angst und Unzufriedenheit, das macht uns kraftlos. Die Worte, 
die du heute aussprichst, werden dein Leben von morgen beein� ussen. Du kannst 
nicht von etwas frei werden, was du nicht aus deinem Leben entfernt hast (trag es 
zum Kreuz).

Er will uns alle zu seinen Jüngern machen, 
die seine Botschaft in die Welt hinaustragen. 

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 9
Die Rettung ist an die Vergebung
gebunden.

Station 8   vulgo Grobernig
vlg. steht für vulgo aus dem Lateinischen,

der vulgäre, der gemeinhin bekannte Name, der Hausname

Johannes Ramel, Autor, Priester: „Wer im Licht Gottes wandelt, in dem ist keine Finsternis.“

„Wähle das Leben und höre auf Gott, überwinde das Böse durch das Gute.“

„Wie Jesus immer vom Vater zu den Menschen kam, so lassen wir uns nicht von Menschen trei-
ben, sondern aus der Verbindung mit dem Herrn im Gebet.“

Zitat: „Wir sind alle Gefangene der Sünde und müssen erst von Jesus befreit werden. 
Für was hätte Jesus sich ans Kreuz nageln lassen, wenn wir aus eigenem Bemühen zum 
Vater kommen könnten.“
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Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Nicht das Recht einfordern! Wer vergibt, heilt sich selbst und den anderen. 
Neuanfang, Versöhnung auf dem Weg des Verzeihens und der Nächstenliebe wach-
sen lassen. Ohne Nächstenliebe keine Gottesliebe. 
Wenn dich jemand verletzt, schreib es in den Sand, damit der Wind es in die 
Vergangenheit weht. 

In Markus 11,12 lesen wir, “hab den Glauben ständig”. Jesus sagt zu ihnen, ihr 
müsst Glauben an Gott haben. Alles warum ihr bittet, glaubt nur, dass ihr es schon 
erhalten habt, und es wird euch zuteil. Und wenn ihr beten wollt und ihr habt 
einem anderen etwas vorzuwerfen, dann vergebt ihm, damit auch euer Vater im 
Himmel euch eure Verfehlungen vergibt. Somit kann sich niemand leisten, nicht 
zu vergeben. Wir können vor Gott nicht davonlaufen, seine Hand ist immer lang 
genug. Wenn du mir etwas antust, dann hast du etwas mit Gott zu tun. 

Das göttliche Recht steht über dem weltlichen Recht. Jesus hat uns teuer erkauft 
und kann sagen, niemand kommt zum Vater außer durch mich. Er ist der Schlüs-
sel zum Vater. Kein Wort, das von Gott ist, wird ohne Kraft bleiben. Er selbst sagt: 
(Jeremia 1,12) es wird alles in Erfüllung gehen, was ich ankündige. Dafür sorge 
ich. Wagst du es, Gottes Wahrheiten der Bibel mit deinem Mund auszusprechen?

Die Rettung ist an die Vergebung gebunden.

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 9   vulgo Lobnig

Station 10
Die Rettung ist an die Vergebung
gebunden. 

1
2 3 4

5
6 7

8 9 10
11

12

13
14

15

Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz: „Unser Gott unterscheidet sich von Göttern
anderer Religionen, denn er liebt jeden Menschen.

Papst Franzikus I:  „Wir haben uns an die Leiden anderer gewöhnt. Die Wohlstandskultur 
macht uns unemp� ndlich für die Schreie der anderen. Wir sind geblendet und weigern uns, 
diejenigen wahrzunehmen die vor unserer Haustüre sterben.“

a  Bioarche, St. Oswald                                                                         Kneippbecken, Wasserraststätte  b



Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Leben und Tod kommt aus deiner Zunge. Jesus selbst sagt in Johannes 14,13: 
„Worum ihr in meinem Namen bitten werdet, das werde ich euch geben.“ Jakobus 
sagt, glaubt nur und zweifelt nicht. In Sprüche 18,21 steht: „Worte haben Macht. 
Sie können über Leben und Tod entscheiden.“ Darum ist jeder für die Folgen sei-
ner Worte verantwortlich. Halte an den Verheißungen fest. In Daniel 10,12 sehen 
wir, dass Gott Gebete erhört, aber es einen Kampf geben kann, bis wir empfan-
gen. Seine Worte durch deinen Mund haben dieselbe Kraft. Hebräer 4,12: „Gottes 
Wort ist voller Leben und Kraft.“ In Joel 4,10 steht: „Der Schwache SAGE, ich bin 
stark.“ Auch hier heißt es nicht, er bete oder glaube, sondern „er SAGE“. Was aus 
unserem Mund geht, hat Kraft. Der Schlüssel für Sieg und Niederlage liegt in dei-
nem eigenen Mund. 
In deinem Mund wohnt die Fähigkeit, alles zu haben, was du von Gott brauchst. 
Vertrauen ist etwas, was man hofft und nicht sieht. Jesus sagt, uns werde gesche-
hen wie wir geglaubt haben.
Das Wort Gottes ist eine geistige Waffe gegen den Feind. 
Jesus sagt: „Stark sind die, die glauben und nicht sehen.“ Habt Mut zum Glauben, 
das sind die Vitamine fürs Leben. Sagt nicht, ich kann nicht, kann nicht heißt, ich 
will nicht, denn Gott hat uns alle dazu berufen. Es gibt keine Methode, kein Ritual, 
wie man zu Gott kommt, sondern einen Weg und der ist Jesus.

Die Rettung ist an die Vergebung gebunden.
Dein Wunder, das du brauchst, liegt in deinen Mund. 

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 10   Orchideenwiese
Dieser nahezu unberührte Südhang ist bekannt für seine reichhaltige 

Flora. Frauenschuh und Knabenkraut sind hier keine Seltenheit.

Station 11
Sei das Salz der Erde.

Zitat:  „Vertrauen ist etwas, das man hofft und nicht sieht. Jesus sagt, uns werde geschehen
wie wir geglaubt haben.“

Mutter Teresa, Missionarin, Friedensnobelpreisträgerin: „Das Leben ist ein Traum, mach 
es zur Wirklichkeit. Sorgen sind Kraftfresser. Jeden Tag so zu leben, als würde es nur den 
einen geben. Leben ist heute, vertage es nicht.
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Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

In Kolosser 1,19-21 lesen wir, suche Frieden und jage ihm nach. Die Welt braucht 
Versöhnung. Jesus sagt, ich mag keine Lauwarmen, die speie ich aus. Wer nicht 
für mich ist, ist gegen mich. Eine halbe Wahrheit ist eine halbe Lüge. Du kannst 
nicht zweier Herren dienen und nicht Licht und Finsternis vermischen. Gott 
braucht uns in dieser Welt, um zu ermahnen und zu versöhnen. Jesus sagt in 
Matthäus 5,13: „Ich sage euch, warum ihr seid. Ihr seid hier, um zu salzen, um 
Gottes Würze hier auf Erden zu sein. Wenn ihr nur nicht mehr salzt, wie sollen 
die Menschen dann noch Gottes Güte schmecken?“. Nur wer brennt, kann andere 
„anzünden“.

Der große Mensch, Jesus, der macht sich ganz klein und spricht ganz leise zu dir, 
sei ein gebender Mensch, dann spürt der Empfangende die Gegenwart Gottes aus 
dir. Die Bibel ist Medizin für die Seele. Der Glaube ist nicht ein Gefühl, wo doch 
die Heilige Schrift sagt, „lass dich nicht von deinen Gefühlen beherrschen, diese 
sind jenseits von Gott“. In 1. Korinther 6,12 steht, „alles ist mir erlaubt, aber nicht 
alles nützt“. Dein Gefühl kann dir sagen, ich tue, was ich will, aber Jesus sagt uns, 
„ich bin der Weinstock und ihr seid die Reben“, und was passiert, wenn du dich 
vom Weinstock losreißt, mit welchem Saft willst du dich ernähren? Gefühle sind 
nicht von Dauer. Auch die Liebe ist kein Gefühl, sondern Entscheidung. Dankbar-
keit ist das Höchste, was wir Menschen Gott geben können.

Sei das Salz der Erde.

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 11   Bach

Station 12
Jesus ist unser Tröster.

1 Korinther 6,12:  „Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles nützt.“
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Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Er ist das Licht der Welt, er ist das Salz der Erde und sagt, ich bin dein Arzt, dein 
Retter, dein Anwalt und Richter zugleich. 
In Lukas 4,16-18 lesen wir, wie Jesus in der Synagoge aus dem Buch Jesaia vorlas. 
Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat! Jesus kam, das Joch und 
die Lasten zu zersprengen, was der Teufel nicht mehr zusammen� icken kann, es 
ist Asche. In Johannes 1,41 lesen wir, dass Christus „der Gesalbte“ heißt und wir 
sind der Leib des Gesalbten! Ich vermag alles durch Christus – die Salbung, die 
mich stark macht. Die Salbung, die ihr von mir empfangen habt, bleibt in euch.
Im Hebräerbrief steht geschrieben: „Den Menschen ist es bestimmt, ein einziges 
Mal zu sterben und dann kommt das Gericht und was geschieht?“ Die Zeit ist 
schon lange vorbei, in der die Menschen Stiere und Böcke geopfert haben, doch 
diese Tieropfer konnten ihnen die Sünde nicht wegnehmen. Darum spricht Chris-
tus beim Eintritt in die Welt: Schlacht- und Speiseopfer hast du nicht gefordert, 
doch einen Leib hast du mir geschaffen. An Brand- und Sündopfern hast du keinen 
Gefallen. Da sagte ich, ja ich komme – so steht es über mich in der Schriftrolle 
– um den Willen Gottes zu tun. So hebt Christus das Erste auf, um das Zweite in 
Kraft zu setzen. Aufgrund dieses Willens sind wir durch die Opfergabe des Leibes 
Jesu Christi alle für allemal geheiligt.
Anstelle der Opfer setzt Christus sein eigenes Opfer. Er hat mit seinem Tod am 
Kreuz diesen Willen Gottes erfüllt. Damit hat Jesus Christus alle Menschen in 
eine vollkommene Gemeinschaft mit ihm gebracht. Nachdem wir diese Wahrheit 
empfangen haben, gibt es für die Sünden kein Opfer mehr, nur ein Warten auf das 
Gericht. Er wird wiederkommen, zu richten die Lebenden und die Toten. Schuld 
löscht sich nicht automatisch. Du brauchst Jesus, Reue und Umkehr für ein neues 
Leben, um neu geboren zu werden. Wir sollen wiedergeboren und nicht wie einge-
froren sein.

Jesus ist unser Tröster

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 12   Forststraße Gnadenquelle

Station 13
Wenn du nicht treu sein kannst, lebst
du in der Gefangenschaft der Sünde. 
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Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Jesus ist der einzig Treue, dein Ehepartner ist dagegen nur ein Jein. Wer Gott 
liebt, hält seine Gebote und wer seinen Ehepartner liebt, der betrügt ihn nicht. 
Ehebrechen ist zerstörte Ordnung Gottes. Aber wie gehst du mit deinen gottge-
schenkten Gaben der Sexualität um? Die heutige Sexualaufklärung behandelt den 
Leib wie ein Instrument zur Lusterzeugung. Was für ein Irrtum! Der Leib, das bist 
du selbst. Der Leib ist keine Sache, er ist jemand (P. Daniel Ange).
Du verfehlst das Menschsein. Du kannst nicht auf Probe lieben. Liebe entzündet 
sie und die Treue behütet sie. Die Schönheit Gottes spiegelt sich in der Familie. 
Der Liebesrausch ist nicht auf Dauer ausgelegt. Die Scheidungen nehmen zu und 
hinterlassen tiefe Wunden und zerrissene Kinder. Die Sünde ist das größte Übel 
und es ist unsere Aufgabe uns des Sünders zu erbarmen und zu helfen.
Meine Tante Mali, Biobäuerin/Lavanttal, sagte zu den Leuten, liebe deinen Ehepart-
ner dann am meisten, wenn er es am wenigsten verdient, dann ist er am ärmsten, 
er hat eine Wunde. Wenn du aufhörst zu schenken, hörst du auf, zu lieben. Wenn 
du aufhörst, zu lieben, wirst du aufhören, zu wachsen. Wenn du aufhörst zu wach-
sen, wirst du aufhören, dich zu vollenden. Wer liebt, versucht nicht, mit Macht das 
geliebte Gegenüber für sich zu gewinnen, er weiß, dass ihm der andere nie gehören 
wird wie ein Haus oder ein Auto, und in dieser Freiheit kannst du dich verschenken.
Die tiefste Sehnsucht des Menschenherzens besteht darin, zu lieben und geliebt 
zu werden. Er ist aus Liebe geschaffen und für die Liebe geschaffen und wenn wir 
Liebe mit Lebenskraft gleichsetzen, dann können wir darauf nicht verzichten. Die 
Bibel sagt, seid allzeit fröhlich, warum willst du auf morgen warten, um zu leben? 
Wer singt, betet doppelt. Musik und Gesang belebt Körper Geist und Seele.

Wenn du nicht treu sein kannst, lebst du in der 
Gefangenschaft der Sünde. 

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 13   Steinpilzwald

Station 14
Jesus brachte uns die Frohbotschaft. 
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Zitat:  „Jesu Wort ist das Licht auf deinem Weg.“

Pfarrer Lawrence Pinto, Indien/Eberstein: „Wenn du etwas liebst, gib es frei.
Wenn es zu dir zurückkommt, hast du es nicht verloren.“

a  Bioarche, St. Oswald                                                                         Kneippbecken, Wasserraststätte  b



Bibel Wanderweg
St. Oswald/Eberstein

Er pochte nicht auf das Gesetz. Die Herrschaft Jesu gründet sich auf Liebe. In 
Galater 5 sagt Paulus, wenn ihr also durch das Gesetz gerecht werden wollt, dann 
habt ihr mit Christus nichts mehr zu tun, denn Jesus kommt es nicht darauf an, 
beschnitten oder unbeschnitten zu sein, sondern den Glauben zu haben, der in der 
„Liebe“ wirksam wird. Wenn ihr euch aber vom Heiligen Geist führen lässt, dann 
steht ihr nicht mehr unter dem Gesetz. Paulus sagt, ich muss im Gesetz sterben, 
um in Christus zu leben. Glauben, dass es Gott gibt, das ist zu wenig, das tut der 
Teufel auch, und er zittert vor ihm. Gott ist Geist und nicht Energie, und der Ge-
genspieler arbeitet mit Magie und Schokolade.
Jesus spricht einzigartig. Ein großer Teil der Menschen war fasziniert und ein 
Teil war verwirrt. Dieser Zug, wer bei mir auf den Zug aufspringt, fährt mit mir in 
Richtung Himmel und du kannst stehen bleiben und warten, bis ein anderer Zug 
kommt, der mit dir woanders hinfährt. Ich gehe zum Vater und wohin fährst du?
Wer sich für Gott öffnet, der kommuniziert mit ihm, aber wer sich andern Göttern 
öffnet, der kommuniziert mit diesen, und wo ER nicht ist, da ist ein ANDERER. Ver-
säume es nicht, am biblischen Gott festzuhalten. Die Bibel sagt, setze deinen Fuß 
nicht auf heidnischen Grund, gib das Heilige nicht den Hunden und werft die Perlen 
nicht vor die Säue (Matthäus 7,6). Herr, die die dich lieben, sind wie die Sonne, 
wenn sie aufgeht in ihrer Kraft (Richter 5,31). Menschen, die lieben, sind wie Gott. 

Jesus sagt, ihr seid das Licht der Welt. Wir sind die Heizdecke, die uns wärmt. 
In dir ist Liebe, Gerechtigkeit, Sanftmut, Treue und Geborgenheit. Er will diese 
Gaben, die er uns gab, aus uns herausholen. Du kannst ihn nicht sehen, aber du 
siehst mich. Er gibt mir die Liebe, die ich dir schenke, damit du die Liebe Gottes 
erleben darfst. Wir kommen alle von Gott und sind ein Glied der Kette Jesu und 
wer sich als Verbindungsglied losreißt, verirrt sich in der Finsternis. Jesus sucht 
dich, er ist das Licht der Welt. Komm und lass dich � nden, damit auch du ein 
Leuchtturm für andere wirst. 

Jesus brachte uns die Frohbotschaft. 

Mystische Wanderwege

Marktgemeinde

Eberstein

Station 14   Kleiner Wasserfall

Station 15
Abschluss – Kneippbecken
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Hans Ogris, der Kärntner Volksmusikant: 
Musik ist Seelentherapie, sie lässt mich frei atmen 
und Lieder sind Herzensgebete. Musik ist eine Got-
tesgabe, die ich in Dankbarkeit weitergeben darf.“

a  Bioarche, St. Oswald                                                                         Kneippbecken, Wasserraststätte  b


